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„Aufhören! Stopp!


So geht das nicht!“
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Ein letztes QUAK verklingt. Es ist still, peinlich still. Die Frösche schauen sich an. Irgendetwas stört das abendliche Konzert am Teich.


Ein ängstlicher Frosch quakt: „Kommt der Storch? Dann nichts wie weg!“ „Nein, kein Räuber unterwegs, nur schiefe Töne!“, beruhigt ihn ein anderer.


„Was ist los? Ich habe euch nicht verstanden!“, brummt der Opafrosch.


Ein anderer erklärt ihm mit lauter Stimme: „Einer singt falsch!“


„Ich war es nicht!“, versichert der Opafrosch. Er blickt auf seinen dicken Bauch, füllt die Schallblasen und gibt probeweise ein tiefes „QUAK, QUAAK, QUAAAK“ von sich. „Ich habe an der richtigen Stelle gesungen.“
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„Ich auch!“, quietscht ein dünner Frosch und quakt was das Zeug hält.


Ein Frosch nach dem anderen legt los. Erst die großen, dann die weniger großen, dann die, die leiser quaken und zum Schluss die kleinen Frösche.
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